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1 Grundlagen
1.1 Aufgabenstellung

Die dieBauingenieure — Bauphysik GmbH wurde beauftragt, an dem o. g. Objekt die vorgelegte Planung
hinsichtlich der raumakustischen Anforderungen der BNB-Zertifizierung anhand von Nachhallzeitbe-
rechnung zu untersuchen. Am 11.02.2025 fand hierzu eine gemeinsame Besprechung mit dieBauinge-
nieure (Hr. Postma), SSP AG (Fr. Gerhart und Hr. Muller) und AIC (BNB-Koordinatoren: Hr. Hohmann
und Hr. Flint) statt. Dabei wurden die Anforderungen besprochen und der Raume A.3.07, B.0.021,
C.0.04, B.0.11, A.0.03 fiir die Nachhallzeitberechnung festgelegt.

Bei der Nachhallzeitberechnung wurden die geplanten Wande-, Decken- und Bodenbelage bertcksich-
tigt. Zur Einhaltung der gewiinschten Nachhallzeit wurden entsprechende MaRnahmen vorgeschlagen

und abgestimmt.

Bei dem Objekt handelt es sich um den Neubau eines Blirogebdudes in Eggenstein-Leopoldshafen. Fur
die Beurteilung der Raumakustik werden in diesem raumakustischen Gutachten auftragsgemaR die Be-

sprechungs- und Veranstaltungsrdume betrachtet.

1.2 Unterlagen/Festlegungen

Zur Erstellung dieses Nachweises lagen folgende Unterlagen vor:

o Aktuelle Werkpldne (2025),

e Bodenaufbauten und Deckenspiegel erhalten am 03.02.2025,

e Datenblatter zu Absorptionsspektren der Heiz-/Kihldecken und - Segel, erhalten am
27.02.2025.

1.3 Beurteilungsgrundlage

Die Untersuchung stitzt sich auf die folgenden Beurteilungsvorschriften:
e Gemall DIN 18041 "Horsamkeit in Raumen - Anforderung, Empfehlung und Hinweise fir die
Planung"
e ASR A3.7 Technische Regeln flr Arbeitsstatten: Larm
Ausschuss fur Arbeitsstatten
Ausgabe: Méarz 2021
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14 Hinweise zu den Anforderungen an die Raumakustik

Schallausbreitung in R&umen

Die Schallausbreitung in Raumen erfolgt prinzipiell in zwei Grundformen:
e durch das freie Schallfeld,
e durch das diffuse Schallfeld.

Das freie Schallfeld bildet sich in der unmittelbaren Nahe von Schallquellen im Freien oder in Rdumen
mit ausreichender Absorption aus. Die Abnahme des Schalldruckpegels nimmt mit der Verdoppelung

des Abstandes vom Mittelpunkt der Schallquelle um 6 dB ab.

Das diffuse Schallfeld entsteht in geschlossenen Rdumen, in denen der abgestrahlte Direktschall an den
Raumbegrenzungsflachen reflektiert wird. Der entstehende reflektierte Schall wird dann wieder an den
einzelnen Raumbegrenzungsflachen reflektiert, bis der Raum mit Reflexionen ausgefullt ist. In gréReren
Entfernungen von der Schallquelle kann der Direktschall gegenlber dem reflektierten Schall vernach-

ldssigt werden.

Schallabsorption in Réumen
Zur Verringerung des Schalldruckpegels im Raum missen die Raumbegrenzungsflachen mit schallabsor-

bierenden Materialien verkleidet werden. Diese Malknahmen verringern jedoch nur die Schallpegeler-
hoéhung durch Reflexion. Im Nahbereich der Schallguellen sind keine wesentlichen Minderungen der
Schalldruckpegel nachweisbar. Die erzielbare Pegelminderung im Raum ist abhangig von der Nachhall-

zeit.

Je Halbierung der Nachhallzeit ist theoretisch eine Pegelminderung um 3 dB zu erwarten. Die maximal

erreichbare Minderung des Schalldruckpegels betrdgt jedoch kaum mehr als 6 dB.
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2 Nachhallzeiten in Raumen

Die Raume in dem Objekt sind den folgenden Normen zuzuordnen. Die Zuordnung der betrachteten
Raume kann der Zusammenfassung entnommen werden:

e Arbeitsraume ASR A3.7 Technische Regeln flr Arbeitsstdtten

e Birordume nach DIN 18041 Gruppe B4

e Besprechungsrdaume nach DIN 18041 A4

Die technischen Regeln fiir Arbeitsstatten 3.7 ,Ldrm“ gibt fir drei verschiedene Blroraumtypen fol-

gende Anforderungen an die Nachhallzeit vor:

- Callcenter: T<0,50s,

- Mehrpersonen- und Groraumbiro: T<0,60 s,

- Ein-und Zweipersonenbiiro: T< 0,80,

In der Gruppe A der DIN 18041 sind MaRnahmen zur Sicherung ausreichender Horsamkeit Gber mitt-

lere und groéere Entfernungen insbesondere durch eine Reduzierung der Nachhallzeit zu treffen.

In der folgenden Tabelle wird die Zuordnung der Rdume zu den einzelnen Gruppen A dargestellt.

Kurzbezeichnung und
Beschreibung der Nutzungsart

Subjektive
Wahrnehmung

Beispiele

Kurzbezeichnung: Al
»Musik”
Vorwiegend musikalische Darbietungen

Gute Horsamkeit fir unverstarkte

Musik.

Sprachliche Darbietungen sind nur
mit gewissen Einschrankungen der
Sprachverstandlichkeit moglich.

Musikraum mit aktivem
Musizieren und Gesang

Kurzbezeichnung: A2

»Sprache/Vortrag”

Sprachliche Darbietungen stehen im Vor-
dergrund, in der Regel von einer (fronta-
len) Position.

Gleichzeitige Kommunikation zwischen
mehreren Personen an verschiedenen
Stellen im Raum wird selten durchge-
fahrt.

Sprachliche Darbietungen einzelner
Sprecher erzielen eine hohe Sprach-
verstandlichkeit.

Musikalische Darbietungen werden
in der Regel als zu transparent und
klar empfunden, jedoch glinstig fur
musikalische Probenarbeit.

Gerichts- und Ratssaal,
Gemeindesaal

Horsaal
Versammlungsraum
Schulaula

Kurzbezeichnung: A3

»Sprache/Vortrag inklusiv*

Raume der Nutzungsart A2 fir Personen,
die in besonderer Weise auf gutes
Sprachverstehen angewiesen sind.
Erforderlich fir inklusive Nutzung @

Sprachliche Darbietungen einzelner
Sprecher erzielen eine hohe Sprach-
verstandlichkeit, auch fir Personen

mit Horeinschrankungen oder bei z.
B. fremdsprachlicher Nutzung.

Gerichts- und Ratssaal
Gemeindesaal
Horsaal
Versammlungsraum
Schulaula
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Kurzbezeichnung und
Beschreibung der Nutzungsart

Subjektive
Wahrnehmung

Beispiele

Kurzbezeichnung: A3
,unterricht/Kommunikation“
Kommunikationsintensive Nutzungen mit
mehreren gleichzeitigen Sprechern ver-
teilt im Raum

Sprachliche Kommunikation ist mit
mehreren (teilweise gleichzeitigen)
Sprechern moglich.

Unterrichtsraum
Differenzierungsraum
Tagungs-, Besprechungsraum
Konferenz-, Seminarraum
Gruppenraum in
Kindertageseinrichtungen,
Pflegeeinrichtungen und
Seniorenheimen

Kurzbezeichnung: A4
,unterricht/Kommunikation inklusiv”
Kommunikationsintensive Nutzungen mit
mehreren gleichzeitigen Sprechern ver-
teilt im Raum entsprechend Nutzungsart
A3, jedoch flr Personen, die in besonde-
rer Weise auf gutes Sprachverstehen an-
gewiesen sind.

Erforderlich fir inklusive Nutzung @

Sprachliche Kommunikation ist mit
mehreren (teilweise gleichzeitigen)
Sprechern moglich, auch fir Perso-
nen mit Horeinschrankungen oder

bei z. B. fremdsprachlicher Nutzung.

Unterrichtsraum
Differenzierungsraum
Tagungs-, Besprechungsraum
Konferenz-, Seminarraum
Gruppenraum in
Kindertageseinrichtungen,
Pflegeeinrichtungen und
Seniorenheimen
Video-Konferenzraum

Kurzbezeichnung: A5

»Sport”

In Sport- und Schwimmbhallen kommuni-
zieren mehrere Gruppen (auch gleichzei-
tig) mit unterschiedlichen Inhalten

Sprachliche Kommunikation tGber
kurze Entfernungen ist im Allgemei-
nen gut moglich.

Sport- und Schwimmbhallen fur
nahezu ausschliefRliche
Nutzung als Sportstatte

In Rdumen der Gruppe B sind Malknahmen zur Sicherung ausreichender Hérsamkeit Uber geringe Ent-

fernungen insbesondere durch eine Erhéhung des A/V-Verhaltnisses (gleichbedeutend mit einer Verrin-

gerung der Nachhallzeit) zu treffen.

Nachfolgende Tabelle stellt die Zuordnung der Raumgruppen zu den entsprechenden Kategorien der

DIN 18041 dar.

Kurzbezeichnung und
Beschreibung der Nut-
zungsart

Beispiele

B1:
Rdume ohne Aufent-
haltsqualitat

Krankenh&usern und Pflegeeinrichtungen)

Eingangshallen, Flure, Treppenhauser u. A. als reine Verkehrsfliche
(ausgenommen Verkehrsflachen in Schulen, Kindertageseinrichtungen,

B2:
Raume zum kurzfristi-
gen Verweilen

Eingangshallen, Flure, Treppenhéauser u. a. Verkehrsflachen mit
Aufenthaltsqualitdt (Empfangsbereich mit Wartezonen etc.),
Ausstellungsraume, Schalterhallen, Umkleiden in Sporthallen
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Kurzbezeichnung und

Beschreibung der Nut- Beispiele
zungsart
B3: Ausstellungsraume mit Interaktivitat oder erhohtem Gerduschaufkommen
Raume zum langerfristi- | (Multimedia, Klang-/Videokunst etc.),
gen Verweilen Verkehrsflachen in Schulen und Kindertageseinrichtungen (Kindergarten,

Kinderkrippe, Hort etc.),

Verkehrsflachen mit Aufenthaltsqualitat in Krankenhdusern und
Pflegeeinrichtungen (z. B. offene Wartezonen),

Patientenwarterdume, Pausenrdume, Bettenzimmer, Ruherdume,
Operationssale, Behandlungsraume, Untersuchungsraume, Sprechzimmer,
Speiseraume, Kantinen, Labore, Bibliotheken, Verkaufsraume

B4: Rezeption/Schalterbereich mit standigem Arbeitsplatz,
Raume mit Bedarf an Labore mit stdndigem Arbeitsplatz,

Larmminderung und Ausleihbereiche von Bibliotheken,

Raumkomfort Ausgabebereiche in Kantinen,

Bewohnerzimmer in Pflegeeinrichtungen,
Blrgerbiro, Birordume

B5: Speiseraume und Kantinen in Schulen, Kindertageseinrichtungen

Raume mit besonderem | (Kindergarten, Kinderkrippe, Hort etc.), Krankenhdusern und

Bedarf an Pflegeeinrichtungen,

Larmminderung und Arbeitsrdume mit besonders hohem Gerauschaufkommen (z. B. Werkstatten,
Raumkomfort Werkrdume, GroRkiichen, Spulkichen),

Callcenter, Leitstellen, Sicherheitszentralen,
Intensivpflegebereiche, Wachstationen,

Bewegungsraume in Kindertageseinrichtungen,

Spielflure und Umkleiden in Schulen und Kindertageseinrichtungen
(Kindergarten, Kinderkrippe, Hort etc.)

Zur nachfolgenden Bewertung und Optimierung der Raumakustik der Raume der Gruppe B wird das
A/V-Verhiltnis die entsprechende Anforderung an die Nachhallzeit fir die vorliegende Situation umge-

rechnet.

Je kirzer die Nachhallzeit ist, desto besser ist die Sprachverstandlichkeit und desto geringer die Hohe

aller im Raum auftretenden Stérgerauschpegel.

Rdaume mit unglnstig langer Nachhallzeit werden sehr oft von den Nutzern beanstandet. Im Zweifelsfall

sollten eher kurze als zu lange Nachhallzeiten angestrebt werden.
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3 Zusammenfassung

3.1 Besprechung A.3.07 im 3. Obergeschoss

Der Raum Besprechung A.3.07 im 3. Obergeschoss wird mit folgenden Randbedingungen untersucht
(siehe Anlage 1):

- Grundflache: 45,2 m?,

- Raumvolumen:  124,4 m?,

- FuBbodenbelag: Teppich,

- Innenwande: Massivwand und Trockenbauwand und Fenster und Tlren,

- Anforderung: DIN 18041 A4.

Nachhallzeit Tins

0,00

125 250 500 1.000 2.000 4.000
Frequenz fin Hz

Bild 3-1: Relevante Nachhallzeiten zwischen 125 Hz und 4.000 Hz
- Schwarz: Nachhallzeit unbehandelter Raum,
- Rot: Nachhallzeit Raum mit akustischen MaRnahmen (Variante 1),
- : Toleranzbereich nach DIN 18041 A4,
- Lila gepunktet: BNB Zielvorgabe fir 50 Punkten: obere und untere Toleranzgrenze,

- Lila gestrichelt: BNB Zielvorgabe flir 100 Punkten: obere und untere Toleranzgrenze.

Die raumakustischen Berechnungen (nach Sabine) wurden mit folgenden akustischen MaRnahmen
durchgefuhrt:
- Variante 1: Abhangung (100 %) der Decke mit:

Zehnder Heiz-/Kihldecke, o. glw.

In Abh&ngigkeit von Nutzung und Volumen ergibt sich fir den betrachteten Raum eine Soll-Nachhallzeit
Tson von 0,4 Sek. fir den Frequenzbereich (125 und 4.000 Hz).

Der einzuhaltende Toleranzbereich der frequenzabhdngigen Nachhallzeit T zwischen 125 und 4.000 Hz

bezogen auf die Nachhallzeit Tson ist in obiger Grafik dargestellt.
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Mit der vorgenannten MalRnahme wird flr Variante 1 die Einhaltung des Toleranzbereiches erfillt. Ge-

maRk BNB werden 50 Punkten erreicht.
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3.2 KIB.0.21im Erdgeschoss

Der Raum KI B.0.21 im Erdgeschoss wird mit folgenden Randbedingungen untersucht (siehe Anlage 2):
- Grundflache: 11,4 m?

- Raumvolumen: 35,3 m?3,

- FuBbodenbelag: Teppich,

- Innenwande: Massivwand und Trockenbauwand und Fenster und Tlren,
- Anforderung: ASR 3.7 Ein- und Zweipersonenbdiro.
v 1,50
£
'_
.*0'3‘
T
£ 1,00 »ee,,,
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0,00
125 250 500 1.000 2.000 4.000

Frequenz fin Hz
Bild 3-2: Relevante Nachhallzeiten zwischen 125 Hz und 4.000 Hz
- Schwarz: Nachhallzeit unbehandelter Raum,
- Rot: Nachhallzeit Raum mit akustischen MaRnahmen (Variante 1),
- : Toleranzbereich ASR 3.7 Ein- und Zweipersonenbiiro,
- Lila gepunktet: BNB Zielvorgabe fir 80 Punkten: obere Toleranzgrenze,

- Lila gestrichelt: BNB Zielvorgabe fir 100 Punkten: obere Toleranzgrenze.

Die raumakustischen Berechnungen (nach Sabine) wurden mit folgenden akustischen MaRnahmen
durchgefuhrt:
- Variante 1: Abhdngung (55 %) der Decke mit:

Zehnder Heiz-/Kihlsegel, o. glw.

In Abhdngigkeit von Nutzung und Volumen ergibt sich fir den betrachteten Raum eine Soll-Nachhallzeit
Tson von 0,8 Sek. fur den Frequenzbereich (125 und 4.000 Hz).

Der einzuhaltende Toleranzbereich der frequenzabhdngigen Nachhallzeit T zwischen 125 und 4.000 Hz

bezogen auf die Nachhallzeit Tson ist in obiger Grafik dargestellt.

Mit der vorgenannten MaRnahme wird fir Variante 1 die Einhaltung des Toleranzbereiches erfillt. Ge-

mafk BNB werden 100 Punkten erreicht.
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3.3 IT Service C.0.04 im Erdgeschoss

Der Raum IT Service C.0.04 im Erdgeschoss wird mit folgenden Randbedingungen untersucht (siehe An-
lage 3):

- Grundflache: 65,6 m?,

- Raumvolumen: 203,3 m?,

- FuBbodenbelag: Teppich,

- Innenwande: Massivwand und Trockenbauwand und Fenster und Tlren,

- Anforderung: ASR 3.7 Mehrpersonen- und GrofSraumbdiro.

Nachhallzeit Tin s

125 250 500 1.000 2.000 4.000
Frequenz fin Hz

Bild 3-3: Relevante Nachhallzeiten zwischen 125 Hz und 4.000 Hz
- Schwarz: Nachhallzeit unbehandelter Raum,
- Rot: Nachhallzeit Raum mit akustischen MaRnahmen (Variante 1),
- Griin: Nachhallzeit Raum mit akustischen MalRnahmen (Variante 2),
- Blau: Nachhallzeit Raum mit akustischen Malinahmen (Variante 3),
- : Toleranzbereich,
- Lila gepunktet: BNB Zielvorgabe fiir 80 Punkten: obere Toleranzgrenze,

- Lila gestrichelt: BNB Zielvorgabe flr 100 Punkten: obere Toleranzgrenze.

Die raumakustischen Berechnungen (nach Sabine) wurden mit folgenden akustischen MaRnahmen
durchgefuhrt:
- Variante 1:
Abhangung (55 %) der Decke mit:
Zehnder Heiz-/Kihlsegel mit Isolierung, o. glw.
Aufstellung von:
Acoutech Abso Totem zum Aufstellen (siehe Anlage 6), o. glw.
- Variante 2:
Abhdngung (55 %) der Decke mit:
Zehnder Heiz-/Kihlsegel mit Isolierung, o. glw.

Aufstellung von:
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13 Stk. acouPlanter Pflanzengestell (siehe Anlage 7), o. glw.
- Variante 3:
Abhangung (55 %) der Decke mit:
Zehnder Heiz-/Kihldecke mit Isolierung (siehe Anlage 8), o. glw.
Abhdngung der Wande mit:
13 Stk. Segel (Decke oder Wand): Acoutech Stereo Hart-Paneel, 1.2 m x 1.2 m, horizontal mind. 10

cm abgehdngt, o. glw.

In Abhangigkeit von Nutzung und Volumen ergibt sich fir den betrachteten Raum eine Soll-Nachhallzeit

Tson von 0,6 Sek. fur den Frequenzbereich (125 und 4.000 Hz).

Der einzuhaltende Toleranzbereich der frequenzabhadngigen Nachhallzeit T zwischen 125 und 4.000 Hz

bezogen auf die Nachhallzeit Tsoy ist in obiger Grafik dargestellt.

Mit der vorgenannten MalRnahme wird flr alle Varianten die Einhaltung des Toleranzbereiches erfillt.

Alle Varianten erreichen gemaflk BNB 100 Punkten.
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3.4 TSB.0.11im Erdgeschoss

Der Raum TS B.0.11 im Erdgeschoss wird mit folgenden Randbedingungen untersucht (siehe Anlage 4):
- Grundflache: 23,4 m?,

- Raumvolumen: 72,5 m?,

- FuBbodenbelag: Teppich,

- Innenwande: Massivwand und Trockenbauwand und Fenster und Tlren,
- Anforderung: ASR 3.7 Mehrpersonen- und GroRRraumbdiro.

; 1,50
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3

<

2
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125 250 500 1.000 2.000 4.000
Frequenz fin Hz

Bild 3-4: Relevante Nachhallzeiten zwischen 125 Hz und 4.000 Hz
- Schwarz: Nachhallzeit unbehandelter Raum,
- Rot: Nachhallzeit Raum mit akustischen MaRnahmen (Variante 1),
- : Toleranzbereich,
- Lila gepunktet: BNB Zielvorgabe fiir 80 Punkten: obere Toleranzgrenze,

- Lila gestrichelt: BNB Zielvorgabe fir 100 Punkten: obere Toleranzgrenze.

Die raumakustischen Berechnungen (nach Sabine) wurden mit folgenden akustischen MaRnahmen
durchgefuhrt:
- Variante 1: Abhdngung (55 %) der Decke mit:

Zehnder Heiz-/Kihlsegel mit Isolierung (siehe Anlage 6), 0. glw.

In Abhdngigkeit von Nutzung und Volumen ergibt sich fir den betrachteten Raum eine Soll-Nachhallzeit
Tson von 0,6 Sek. fir den Frequenzbereich (125 und 4.000 Hz).

Der einzuhaltende Toleranzbereich der frequenzabhdngigen Nachhallzeit T zwischen 125 und 4.000 Hz

bezogen auf die Nachhallzeit Tson ist in obiger Grafik dargestellt.

Mit der vorgenannten MaRnahme wird flr Variante 1 die Einhaltung des Toleranzbereiches erfillt. Ge-

mafk BNB werden 100 Punkten erreicht.
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3.5 Foyer A.0.03 im Erdgeschoss

Der Raum Foyer A.0.03 im Erdgeschoss wird mit folgenden Randbedingungen untersucht (siehe Anlage
5):

- Grundflache: 183,5 m?,

- Raumvolumen: 940,8 m3,

- FuBbodenbelag: Teppich und Betonwerkstein,

- Innenwande: Massivwand und Trockenbauwand und Fenster und Tlren,

- Anforderung: DIN 18041 BA4.

21,50
'_
T
<
€ 1,00
(1]
Z -— -— -— -— -— -— -— -— -— -— -— -— -— -—

0,50

0,00

125 250 500 1.000 2.000 4.000

Frequenz f in Hz
Bild 3-5: Relevante Nachhallzeiten zwischen 125 Hz und 4.000 Hz
- Schwarz: Nachhallzeit unbehandelter Raum,
- Rot: Nachhallzeit Raum mit akustischen MaRnahmen (Variante 1),
- : Toleranzbereich,
- Lila gepunktet: BNB Zielvorgabe fiir 80 Punkten: obere Toleranzgrenze,

- Lila gestrichelt: BNB Zielvorgabe flir 100 Punkten: obere Toleranzgrenze.

Die raumakustischen Berechnungen (nach Sabine) wurden mit folgenden akustischen MaRnahmen
durchgefuhrt:
- Variante 1: Abhangung der Decke mit:

156,6 m? Zehnder Heiz-/Kuhldecke mit Isolierung (siehe Anlage 6), o. glw.

69,2 m? Lindner LMD Lochbild Rg 0,7-1 Langfeldplatte mit Randfries (siehe Anlage 9), o. glw.

In Abhdngigkeit von Nutzung und Volumen ergibt sich fir den betrachteten Raum eine Soll-Nachhallzeit
Tson von 0,8 Sek. fir den Frequenzbereich (125 und 4.000 Hz).

Der einzuhaltende Toleranzbereich der frequenzabhdngigen Nachhallzeit T zwischen 125 und 4.000 Hz

bezogen auf die Nachhallzeit Tson ist in obiger Grafik dargestellt.

Mit der vorgenannten MaRRnahme wird fir Variante 1 die Einhaltung des Toleranzbereiches erfillt. Ge-

maRk BNB werden 100 Punkten erreicht.
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4 Anlagen

Anlage 1: Detaillierte Nachhallzeitberechnung Besprechung A.3.07

Anlage 2: Detaillierte Nachhallzeitberechnung KI B.0.21

Anlage 3: Detaillierte Nachhallzeitberechnung IT Service C.0.04

Anlage 4: Detaillierte Nachhallzeitberechnung TS B.0.11

Anlage 5: Detaillierte Nachhallzeitberechnung Foyer A.0.03

Anlage 6: Produktblatt Acoutech Abso Totem zum aufstellen

Anlage 7: Produktblatt acouPlanter Pflanzengestell

Anlage 8: Produktblatt Segel (Decke oder Wand): Acoutech Stereo Hart-Paneel, 1.2 m x 1.2
Anlage 9: Produktblatt: Lindner LMD Lochbild Rg 0,7-1 Langfeldplatte mit Randfries

Anlage 10: Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB): Biiro- und Verwaltungsgebaude



Berechnung der Nachhallzeit %& Baitii ngenieure

AZ 4432 | i ARCHITEKTEN - GENERALPLANER
Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH

Raumbezug: Besprechung A.3.07 Nutzungsart gemal DIN 18041
Volumen: 124 m? DIN 18041 A4
Raumhohe: 2,8 m

Tsoll=0,40 s

finHz | 125 250 500 | 1.000  2.000 | 4.000 | Tyg avg

Nachhallzeit Grundkonfiguration + Besetzung Tins 0,86/ 1,01 092 0,78 0,57 0,48 0,85 (,77  =—
Nachhallzeit Grundkonfiguration Tins 08 101 092 0,78 057 048 0,85 0,77
Nachhallzeit Variante 1 ‘T ins ‘ 0,34‘ 0,38‘ 0,39‘ 0,37‘ 0,32‘ 0,31‘ 0,38‘ 0,35‘_
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Grafik Akustische MalRhahmen

Variante 1
- Abhdngung der Decke mit
45,23 m? Zehnder Heiz-/Kiihldecke
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Berechnung der Nachhallzeit

AZ 4432
Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH

dieBauvingenieure

! [ ARCHITEKTEN - GENERALPLAMNER

Raumbezug: Besprechung A.3.07 Absorptionskoeffizient, o
Grundkonfiguration 125 250 500 1k 2k 4k
Decke
Heiz-/Kiihldecke 45,2 m? Abgehangte Metalldecke (nicht-perforiert) 0,14 0,10 0,09 0,06 0,05 0,10
Boden
Teppich 45,2 m? Teppichboden, 5-6 mm 0,04 0,04 0,15 0,29 0,52 0,59
Winde
Massivwand 10,8 m? Beton glatt, gestrichen 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02
Trockenbauwand 36,0 m? Gipskartonwand 2*¥12.5 mm 0,14 0,10 0,09 0,06 0,05 0,10
Fenster 27,6 m? Fenster Isolierverglasung (DIN 18041:2013-03;Anhang G) 0,28 0,20 0,11 0,06 0,03 0,02
Tiren 2,5 m? Tur, Holz Lackiert (DIN 18041:2013-03;Anhang G) 0,10 0,08 0,06 0,05 0,05 0,05
Einrichtung
Tische 5,0 m? Holztlren, Schrinke 0,20 0,15 0,10 0,10 0,05 0,05
Stiihle unbesettz 12,0 Stk. Polster mit Stoff 0,10 0,30 0,35 0,45 0,50 0,40
Besetzung: Pers. auf Holzstuhl 0,15 0,25 0,40 0,50 0,50 0,40
Variante 1
Abh&ngung der Decke mit 45,2 m? Zehnder Heiz-/Kiihldecke 0,80 0,75 0,65 0,65 0,60 0,50
dieBauingenieure - Bauphysik GmbH
www.diebauingenieure.com Anlage 1



Berechnung der Nachhallzeit

Q

i dieBauingenieure

AZ 4432 ARCHITEKTEN - GEMERALPLANER

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH

Raumbezug: Kl B.0.21 Nutzungsart gemald DIN 18041
Volumen: 35 m3 ASR 3.7 Ein- und Zweipersonenbiiro
Raumhdhe: 3,1m

Tsoll=0,80s

finHz | 125 250 500 | 1.000  2.000 | 4.000 | Tyg avg

Nachhallzeit Grundkonfiguration + Besetzung Tins 0,70, 0,91 087 0,82 0,63 0,48 0,85 0,74 "—
Nachhallzeit Grundkonfiguration Tins 070 091 o087 082 063 048 0,85 0,74
Nachhallzeit Variante 1 ‘Tins ‘ 0,49‘ 0,52‘ 0,52‘ 0,49‘ 0,42‘ 0,37‘ 0,51‘ 0,47‘_
v 1,50
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Grafik Akustische MalRhahmen

Variante 1
- Abhdngung der Decke mit
6,3 m? Zehnder Heiz-/Kihlsegel

dieBauingenieure - Bauphysik GmbH
www.diebauingenieure.com Anlage 2



Berechnung der Nachhallzeit

AZ 4432

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH

dieBauvingenieure
ARCHITEKTEN - GENERALPLANER

Absorptionskoeffizient, a

Raumbezug: KI B.0.21
Grundkonfiguration 125 250 500 1k 2k 4k
Decke
Betondecke 11,4 m? Beton glatt, gestrichen 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02
Heiz-/Kuhldeckensegel 6,3 m? Abgehangte Metalldecke (nicht-perforiert) 0,14 0,10 0,09 0,06 0,05 0,10
Boden
Teppich 11,4 m? Teppichboden, 5-6 mm 0,04 0,04 0,15 0,29 0,52 0,59
Winde
Massivwand 2,7 m? Beton glatt, gestrichen 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02
Trockenbauwand 33,3 m? Gipskartonwand 2*12.5 mm 0,14 0,10 0,09 0,06 0,05 0,10
Fenster 5,3 m? Fenster Isolierverglasung (DIN 18041:2013-03;Anhang G) 0,28 0,20 0,11 0,06 0,03 0,02
Tiren 2,2 m? Tar, Holz Lackiert (DIN 18041:2013-03;Anhang G) 0,10 0,08 0,06 0,05 0,05 0,05
Einrichtung
Tische 1,4 m? Holztlren, Schrénke 0,20 0,15 0,10 0,10 0,05 0,05
Stihle unbesettz 1,0 Stk. Polster mit Stoff 0,10 0,30 0,35 0,45 0,50 0,40
Besetzung: Pers. auf Holzstuhl 0,15 0,25 0,40 0,50 0,50 0,40
Variante 1
Abhangung der Decke mit 6,3 m? Zehnder Heiz-/Kuhlsegel 0,55 0,75 0,70 0,75 0,70 0,55

dieBauingenieure - Bauphysik GmbH

www.diebauingenieure.com Anlage 2



Berechnung der Nachhallzeit

AZ 4432

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH

Raumbezug: IT Service C.0.04
Volumen: 203 m?
Raumhohe: 3,1m

Nachhallzeit Grundkonfiguration + Besetzung

Nachhallzeit Grundkonfiguration

Nachhallzeit Variante 1
Nachhallzeit Variante 2
Nachhallzeit Variante 3

Nachhallzeit Tin s

250

Grafik

'/\\/' idieBauingenteure

ARCHITEKTEN - GENERALPLANER

Nutzungsart gemal DIN 18041
ASR 3.7 Mehrpersonen- und

GrofRraumbiiro
Tsoll=0,60s

finHz @ 125 250 500 | 1.000 | 2.000  4.000 Ty avg

Tins 1,35, 1,71 1,42, 1,11, 0,75 0,61 1,26 1,16 | —
Tins 1,35/ 1,71 1,42 1,11 0,75 0,61 1,26/ 1,16

Tins 0,71/ 0,59 0,52/ 0,44 0,38 0,37 0,48 0,50 "=
Tins 0,71 060 049 040 035 034 044 0,48 www—
Tins 0,66/ 0,60 0,47 040 0,37 0,36 0,44 0,48 ===

500

dieBauingenieure - Bauphysik GmbH
www.diebauingenieure.com

1.000 2.000 4.000

Frequenz fin Hz

Akustische MalRhahmen

Variante 1
- Abhangung der Decke mit

34,65 m? Zehnder Heiz-/KiihIsegel mit Isolierung
- Aufstellung von

2 Stk. Acoutech Abso Totem zum aufstellen
Variante 2
- Abhangung der Decke mit

34,65 m? Zehnder Heiz-/Kiihlsegel mit Isolierung
- Aufstellung von

13 Stk. acouPlanter Pflanzengestell
Variante 3

i . - Abhdngung der Decke mit

34,65 m? Zehnder Heiz-/Kiihldecke mit Isolierung
- Abhadngung der Wande mit

13 Stk. Segel (Decke oder Wand): Acoutech Stereo Hart-Paneel, 1.2 m x 1.2 m, horizontal
mind. 10 cm abgehéngt (Alternative: 1.2 m x 2.4 m), Hersteller/Lieferant: Acoutech

Anlage 3



Berechnung der Nachhallzeit ‘,ﬁ

dieBauvingenieure
AZ 4432 ! [ ARCHITEKTEN - GENERALPLAMNER
Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH

Raumbezug: IT Service C.0.04 Absorptionskoeffizient, o
Grundkonfiguration 125 250 500 1k 2k 4k
Decke

Betondecke 65,6 m? Beton glatt, gestrichen 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02
Heiz-/Kuhldeckensegel 34,7 m? Abgehangte Metalldecke (nicht-perforiert) 0,14 0,10 0,09 0,06 0,05 0,10
Boden

Teppich 65,6 m? Teppichboden, 5-6 mm 0,04 0,04 0,15 0,29 0,52 0,59
Winde

Massivwand 35,3 m? Beton glatt, gestrichen 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02
Trockenbauwand 55,3 m? Gipskartonwand 2*12.5 mm 0,14 0,10 0,09 0,06 0,05 0,10
Fenster 24,3 m? Fenster Isolierverglasung (DIN 18041:2013-03;Anhang G) 0,28 0,20 0,11 0,06 0,03 0,02
Tiren 4,3 m? Tar, Holz Lackiert (DIN 18041:2013-03;Anhang G) 0,10 0,08 0,06 0,05 0,05 0,05
Einrichtung

Tische 4,3 m? Holztlren, Schrénke 0,20 0,15 0,10 0,10 0,05 0,05
Stihle unbesettz 3,0 Stk. Polster mit Stoff 0,10 0,30 0,35 0,45 0,50 0,40
Besetzung: Pers. auf Holzstuhl 0,15 0,25 0,40 0,50 0,50 0,40
Variante 1

Abhangung der Decke mit 34,7 m? Zehnder Heiz-/Kuhlsegel mit Isolierung 0,55 0,90 1,00 1,10 1,05 0,85
Aufstellung von 2,0 Stk. Acoutech Abso Totem zum aufstellen 1,51 2,81 3,14 3,27 2,99 3,09
Variante 2

Abhangung der Decke mit 34,7 m? Zehnder Heiz-/Kuhlsegel mit Isolierung 0,55 0,90 1,00 1,10 1,05 0,85
Aufstellung von 13,0 Stk. acouPlanter Pflanzengestell 0,62 0,62 1,03 1,31 1,24 1,31
Variante 3

Abhangung der Decke mit 34,7 m? Zehnder Heiz-/Kiihldecke mit Isolierung 0,80 0,80 0,75 0,80 0,70 0,55
Abh&ngung der Wande mit 13,0 Stk. Segel (Decke oder Wand): Acoutech Stereo Hart-Paneel, 1.2 m x 1.2 m, horizo 0,21 0,87 1,84 2,09 1,69 1,61

dieBauingenieure - Bauphysik GmbH
www.diebauingenieure.com Anlage 3



Berechnung der Nachhallzeit

AZ 4432
Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH

i

ieBauingenieure

ARCHITEKTEN - GENERALPLANER

Raumbezug: TSB.0.11 Nutzungsart gemal DIN 18041
Volumen: 73 m3 ASR 3.7 Mehrpersonen- und
Raumhéhe: 3,1m GroRraumbiiro
Tsoll=0,60s
finHz @125 250 500 | 1.000 | 2.000 | 4.000  Tpyig avg
Nachhallzeit Grundkonfiguration + Besetzung Tins 0,95 1,18 1,05 0,91 0,66 0,53 0,98 0,83 m—
Nachhallzeit Grundkonfiguration Tins 09 1,18 1,05 091 0,66 053 098 0,88

Nachhallzeit Variante 1

Tins | 061 055 050 044 038 036 047 0,47 =—

1,50

Nachhallzeit Tin s
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Akustische MalRhahmen

Variante 1

- Abhdngung der Decke mit

12,6 m? Zehnder Heiz-/Kihlsegel mit Isolierung

Anlage 4



Berechnung der Nachhallzeit

AZ 4432

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH

dieBauvingenieure
ARCHITEKTEN - GENERALPLANER

Absorptionskoeffizient, a

Raumbezug: TSB.0.11
Grundkonfiguration 125 250 500 1k 2k 4k
Decke
Betondecke 23,4 m? Beton glatt, gestrichen 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02
Heiz-/Kuhldeckensegel 12,6 m? Abgehangte Metalldecke (nicht-perforiert) 0,14 0,10 0,09 0,06 0,05 0,10
Boden
Teppich 23,4 m? Teppichboden, 5-6 mm 0,04 0,04 0,15 0,29 0,52 0,59
Winde
Massivwand 8,3 m? Beton glatt, gestrichen 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02
Trockenbauwand 41,7 m? Gipskartonwand 2*12.5 mm 0,14 0,10 0,09 0,06 0,05 0,10
Fenster 8,1 m? Fenster Isolierverglasung (DIN 18041:2013-03;Anhang G) 0,28 0,20 0,11 0,06 0,03 0,02
Tiren 2,2 m? Tar, Holz Lackiert (DIN 18041:2013-03;Anhang G) 0,10 0,08 0,06 0,05 0,05 0,05
Einrichtung
Tische 4,3 m? Holztlren, Schrénke 0,20 0,15 0,10 0,10 0,05 0,05
Stihle unbesettz 3,0 Stk. Polster mit Stoff 0,10 0,30 0,35 0,45 0,50 0,40
Besetzung: Pers. auf Holzstuhl 0,15 0,25 0,40 0,50 0,50 0,40
Variante 1
Abhangung der Decke mit 12,6 m? Zehnder Heiz-/Kuhlsegel mit Isolierung 0,55 0,90 1,00 1,10 1,05 0,85

dieBauingenieure - Bauphysik GmbH

www.diebauingenieure.com Anlage 4



Berechnung der Nachhallzeit

AZ 4432
Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH

I/\| dieBauingenieure

ARCHITEKTEN - GENERALPLANER

Raumbezug: Foyer A.0.03 Nutzungsart gemal DIN 18041
Volumen: 941 m3
Raumhdohe: 3,9m
finHz @ 125 250 500 | 1.000  2.000  4.000 Tpnig avg

Nachhallzeit Grundkonfiguration + Besetzung Tins 1,23/ 1,40/ 1,48 1,52| 1,38 1,21 1,50 1,37 "—
Nachhallzeit Grundkonfiguration Tins 1,23 1,40 1,48 1,52 1,38 1,21 1,50 1,37
Nachhallzeit Variante 1 ‘T ins ‘ 0,61‘ 0,65‘ 0,69‘ 0,68‘ 0,69‘ 0,72‘ 0,69‘ 0,68‘_
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Akustische MalRhahmen

Variante 1
- Abhdngung der Decke mit

156,6 m? Zehnder Heiz-/Kiihldecke mit Isolierung
- Abhdngung der Decke mit

69,2 m? Lindner LMD Lochbild Rg 0,7-1

4.000
Frequenz fin Hz

Anlage 5



Berechnung der Nachhallzeit

AZ 4432

Kerntechnische Entsorgung Karlsruhe GmbH

dieBauvingenieure
ARCHITEKTEN - GENERALPLANER

Absorptionskoeffizient, a

Raumbezug: Foyer A.0.03
Grundkonfiguration 125 250 500 1k 2k 4k
Decke
Heiz-/Kiihldecke 156,6 m? Abgehangte Metalldecke (nicht-perforiert) 0,14 0,10 0,09 0,06 0,05 0,10
Betondecke 115,5 m? Beton glatt, gestrichen 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02
Boden
Teppich 54,9 m? Teppichboden, 5-6 mm 0,04 0,04 0,15 0,29 0,52 0,59
Betonwerkstein 183,5 m? Beton abgeglattet roh 0,02 0,03 0,04 0,04 0,05 0,05
Winde
Massivwand 231,5 m? Beton glatt, gestrichen 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02
Trockenbauwand 126,2 m? Gipskartonwand 2*12.5 mm 0,14 0,10 0,09 0,06 0,05 0,10
Fenster 103,1 m? Fenster Isolierverglasung (DIN 18041:2013-03;Anhang G) 0,28 0,20 0,11 0,06 0,03 0,02
Tiren 4,9 m? Tar, Holz Lackiert (DIN 18041:2013-03;Anhang G) 0,10 0,08 0,06 0,05 0,05 0,05
Einrichtung
Tische 5,2 m? Holztlren, Schrénke 0,20 0,15 0,10 0,10 0,05 0,05
Stihle unbesettz 35,0 Stk. Polster mit Stoff 0,10 0,30 0,35 0,45 0,50 0,40
Besetzung: Pers. auf Holzstuhl 0,15 0,25 0,40 0,50 0,50 0,40
Variante 1
Abhangung der Decke mit 156,6 m? Zehnder Heiz-/Kiihldecke mit Isolierung 0,80 0,80 0,75 0,80 0,70 0,55
Langfeldplatte mit Randfries 69,2 m? Lindner LMD Lochbild Rg 0,7-1 0,60 0,55 0,50 0,45 0,40 0,30

dieBauingenieure - Bauphysik GmbH

www.diebauingenieure.com Anlage 5



Technische Eigenschaften

Installation eingesetzt
Komponenten Aeria* / grauer Schaumstoff AP
Farben 30 Farben

Lichtreflexion (Farbe Nacre MR 640) 81 %

Technische Eigenschaften

Abriebfestigkeit (NF EN 12947-2, Anzahl der Reibungen) > 30 000
Ausfransen Nein
MaBéanderungen (unter normalen Bedingungen T und RF) +1%
Lichtbestandigkeit (ISO 105-B02 — Skala 1 bis 8) >5
Antistatische Eigenschaften (EN 1149-1) 7.10°Q
Hydro- und Oleophobie AATCC118 und AATCC193 (Skala 1 bis 8) >5

Relative Feuchtigkeit zwischen 30% und 75 %

Normale Expositionsbedingungen und Temperatur zwischen 10°C und 30°C

Relative Feuchtigkeit zwischen 20% und 90 %

AuBergewohnliche Expositionsbedingungen und Temperatur zwischen 10°C und 30°C

Mechanische Widerstandsféhigkeit der Halterungen 15 kg / Halterung

Brandschutzklasse -

B-s1, dO fur den Textilbezug Aeria
Européische Brandschutzklasse C-s2, dO fur den offenporésen
Akustikabsorber

Die Natur der Komponenten fordert
Entwicklung von Mikroorganismen nicht die Entwicklung von Milben
oder Mikroorganismen

Ansatz HQE® (norm EN 15804) -

Emissionen von VOC und Formaldehyd (ISO 16000)
Franzosische Gesundheitskennzeichnung / nach deutschem Bewertungsschema AgBB

Beitrag zur Zertifizierung LEED / BREEAM

A+ / konform

— Abgasemissionen 2 Punkte
- Akustik
Recycelte Bestandteile >20 %

Alle funf Jahre absaugen,

Methode je nach Nutzungsbedingungen**

* Internationales Patent Texaa® Aeria, schalldurchlassiges Textil / ** Siehe Pflegeanweisungen

©



LABORATOIRE

D'ESSAIS ACOUSTIQUES COEFFICIENT D'ABSORPTION
TEXAA (Absorption Coefficient) PV n° 1003b
33173 Gradignan Cedex Définition produit 2020
Téléphone : 05 56 75 71 56 Vibrasto 03 avec laine minérale 25 mm sur plaques de platre 02/07/12
Télécopie : 05 56 89 03 56 Vibrasto 03 with mineral fiber 25 mm on gypsum board
RESULTATS DES MESURES - TEST RESULTS
Fréquences T1 T2
(Hz) (s) (s)
100 10,15 3,99 0,47
125 8,90 4,01 0,42
160 9,03 4,52 0,34 Graves
200 9,69 4,61 0,35 0,42
250 9,42 4,22 0,40
315 8,54 3,37 0,55
400 7,92 2,99 0,64
500 7,78 2,55 0,81 Médiums
630 7,53 2,42 0,86 0,86
800 7,13 2,27 0,93
1000 6,64 2,16 0,96
1250 6,10 2,11 0,96
1600 5,32 2,04 0,93
2000 4,60 1,93 0,93 Aigus
2500 3,86 1,78 0,93 0,94
3150 3,40 1,67 0,94
4000 3,08 1,60 0,93
5000 2,52 1,40 0,98

COURBE D'ABSORPTION - ABSORPTION CURVE

o sabine
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LABORATOIRE
D’ESSAIS ACOUSTIQUES COEFFICIENT D'ABSORPTION
TEXAA (Absorption Coefficient) PV n° 1003b
33173 Gradignan Cedex Définition produit 2020
Téléphone : 05 56 75 71 56 Vibrasto 03 avec laine minérale 25 mm sur plaques de pléatre 02/07/12
Télécopie : 05 56 89 03 56 Vibrasto 03 with mineral fiber 25 mm on gypsum board

Produit mesuré - Tested Product

Fabricant - mManufacturer : TEXAA
Surface échantillon - sample surface : 10,5 m2
Masse surfacique - Surface mass : 2,11 kg/m2

Description du montage - Test condition :  Vibrasto 03 tendu devant laine minérale 25 mm sur plaques de platre
ep. 13 mm vissées sur tasseaux devant 45 mm de laine minérale
Vibrasto 03 stretched in front 25 mm mineral fiber on gypsum board

screwed to a structure plus 45 mm mineral fiber
Montage type - Standard mounting A

Salle réverbérante - Reverberating room

Salle - Room : grande salle de 200 m3
Hygromeétrie - Hygrometry : 63 %

Température - Temperature : 22 °C

Nombre de diffuseurs - nb of diffusers 8

Analyseur - Tester

Type de moyennage - Averaging : exponentiel
Nombre de spectre - Spectrum Nb : 85
Intervalle de temps - Time interval : 75 ms

Temps d'intégration du signal
- Integration time . 1/16 s

Intervalle de calcul du Tr
- RT computing interval 20 dB

Pour chague mesure, nombre de
décroissances moyennées
- Nb of average decay . 24

Microphones - microphons

Nombre de points - Nb of testing points : 6

Source - Source

Type de bruit - Noise type : bruit large bande
Niveau de la source - Source Leve! : 105 Db

Cone diffuseur - Diffusing cone : non

Nombre de positions - Nb of positions : 2

PV réalisé suivant les recommandations de la norme internationale 1ISO 354

Texaa FR 30 314 870 445 - Société Anonyme au capital de 230 000 € - Registre du commerce de Bordeaux B 314 870 445 00033 - APE 176 Z




LABORATOIRE
D'ESSAIS ACOUSTIQUES

TEXAA
33173 Gradignan Cedex
Téléphone : 05 56 75 71 56
Télécopie : 05 56 89 03 56

(Absorption evaluation index)
Définition produit 2020

INDICE D'EVALUATION DE L'ABSORPTION

Vibrasto 03 avec laine minérale 25 mm sur plaques de platre
Vibrasto 03 with mineral fiber 25 mm on gypsum board

PV n° 1003b

02/07/12

<, PRATICAL SOUND ABSORPTION COEFFICIENT"
Fréquences
(Hz)
200
250 0,40 0,45
315 0,55
400 0,64
500 0,81 0,75
630 0,86
800 0,93
1000 0,96 0,95
1250 0,96
1600 0,93
2000 0,93 0,90
2500 0,93
3150 0,94
4000 0,93 0,95
5000 0,98
Indice d'évaluation de I'absorption acoustique
a 0,75 (H)
Classe d'absorption acoustique C
Indicateurs de forme | H
NRC 0,80
1 | |
X x
0,9 X
0.8
X L
07 / .\\.
e /
o
X
0,4
0,3
0,2

0,1

250

500

1000

2000

4000 (Hz)

Texaa FR 30 314 870 445 - Société Anonyme au capital de 230 000 € - Registre du commerce de Bordeaux B 314 870 445 00033 - APE 176 Z




Technische Eigenschaften

Definition Stereo

Installation einzeln, im Verbund oder in Baffeln abgehéangt
Aeria* / schallabsorbierendes Akustikvlies AF1

00 et Mot Mot

Aluzinc®

Farben 30 Farben

Physikalische Eigenschaften

Lichtreflexion (Farbe Nacre MR 640) 81%

Widerstandsfahigkeit

Mechanische Eigenschaften

Abriebfestigkeit (NF EN 12947-2, Anzahl der Reibungen) > 30000

Ausfransen Nein

MaBénderungen (unter normalen Bedingungen T und RF) Keine

Lichtbestandigkeit (ISO 105-B02 — Skala 1 bis 8) >5

Antistatische Eigenschaften (EN 1149-1) 7.10"°Q

Hydro- und Oleophobie AATCC118 und AATCC193 (Skala 1 bis 8) >5

Normale Expositionsbedingungen

Relative Feuchtigkeit zwischen 30% und 75 %
und Temperatur zwischen 10°C und 30°C

AuBergewdhnliche Expositionsbedingungen

Relative Feuchtigkeit zwischen 20% und 90 %
und Temperatur zwischen 10°C und 30°C

Mechanische Widerstandsfahigkeit der Halterungen

15 kg / Halterung (DIN EN 85-4)

Sicherheit und Hygiene

Européische Brandschutzklasse

Komplettprodukt

B-s2, dO

Umweltschutz

Entwicklung von Mikroorganismen

Die Natur der Komponenten fordert
nicht die Entwicklung von Milben oder
Mikroorganismen

Ansatz HQE (Norm EN 15804)

EPD zertifiziert durch die AFNOR

Emissionen von VOC und Formaldehyd (ISO 16000)

Franzosische Gesundheitskennzeichnung / nach deutschem Bewertungsschema

A+ / konform

Beitrag zur LEED / BREEAM
— Zertifiziert EPD

— Abgasemissionen

— Akustik

4 Punkte

Umweltauswirkungen

22,7 kg CO, eq /m?

Recycelte Bestandteile >57 %
Pflege

Alle funf Jahre absaugen, je nach
Methode Nutzungsbedingungen**

Abnehmbarer Bezug, maschinenwaschbar bei
30°C, liegend trocknen

* Internationales Patent Texaa, Aeria, schalldurchlassiges Textil / ** Siehe Pflegeanweisungen
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Technische Eigenschaften

Definition Stereo

Installation Mit Magneten auf Unterkonstruktion befestigt
Aeria* / schallabsorbierendes Akustikvlies AF1

00 et Mot Mot

Aluzinc®

Farben 30 Farben

Physikalische Eigenschaften

Lichtreflexion (Farbe Nacre MR 640) 81%

Widerstandsfahigkeit

Mechanische Eigenschaften

Abriebfestigkeit (NF EN 12947-2, Anzahl der Reibungen) > 30000

Ausfransen Nein

MaBénderungen (unter normalen Bedingungen T und RF) Keine

Lichtbestandigkeit (ISO 105-B02 — Skala 1 bis 8) >5

Antistatische Eigenschaften (EN 1149-1) 7.10"°Q

Hydro- und Oleophobie AATCC118 und AATCC193 (Skala 1 bis 8) >5

Normale Expositionsbedingungen

Relative Feuchtigkeit zwischen 30% und 75 %
und Temperatur zwischen 10°C und 30°C

AuBergewdhnliche Expositionsbedingungen

Relative Feuchtigkeit zwischen 20% und 90 %
und Temperatur zwischen 10°C und 30°C

Sicherheit und Hygiene

Européische Brandschutzklasse

Komplettprodukt

B-s2, dO

Umweltschutz

Entwicklung von Mikroorganismen

Die Natur der Komponenten fordert
nicht die Entwicklung von Milben oder
Mikroorganismen

Ansatz HQE (Norm EN 15804)

EPD zertifiziert durch die AFNOR

Emissionen von VOC und Formaldehyd (ISO 16000)

Franzosische Gesundheitskennzeichnung / nach deutschem Bewertungsschema

A+ / konform

Beitrag zur LEED / BREEAM
- Zertifiziert EPD

— Abgasemissionen

— Akustik

4 Punkte

Umweltauswirkungen

22,7 kg CO, eq /m?

Recycelte Bestandteile >57 %
Pflege

Alle funf Jahre absaugen, je nach
Methode Nutzungsbedingungen**

Abnehmbarer Bezug, maschinenwaschbar bei
30°C, liegend trocknen

* Internationales Patent Texaa, Aeria, schalldurchlassiges Textil / ** Siehe Pflegeanweisungen
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Technische Eigenschaften

Definition Stereo
Installation Abgehangt
Aeria* / schallabsorbierendes Akustikvlies AF1
00 et Mot Mot
Aluzinc®
Farben 30 Farben
Physikalische Eigenschaften
Lichtreflexion (Farbe Nacre MR 640) 81%
Widerstandsfahigkeit
Mechanische Eigenschaften
Abriebfestigkeit (NF EN 12947-2, Anzahl der Reibungen) > 30000
Ausfransen Nein
MaBénderungen (unter normalen Bedingungen T und RF) Keine
Lichtbestandigkeit (ISO 105-B02 — Skala 1 bis 8) >5
Antistatische Eigenschaften (EN 1149-1) 7.10"°Q
Hydro- und Oleophobie AATCC118 und AATCC193 (Skala 1 bis 8) >5

Normale Expositionsbedingungen

Relative Feuchtigkeit zwischen 30% und 75 %
und Temperatur zwischen 10°C und 30°C

AuBergewdhnliche Expositionsbedingungen

Relative Feuchtigkeit zwischen 20% und 90 %
und Temperatur zwischen 10°C und 30°C

Mechanische Widerstandsfahigkeit der Halterungen

15 kg / Halterung (DIN EN 85-4)

Sicherheit und Hygiene

Européische Brandschutzklasse

Komplettprodukt

B-s2, dO

Umweltschutz

Entwicklung von Mikroorganismen

Die Natur der Komponenten fordert
nicht die Entwicklung von Milben oder
Mikroorganismen

Ansatz HQE (Norm EN 15804)

EPD zertifiziert durch die AFNOR

Emissionen von VOC und Formaldehyd (ISO 16000)

Franzosische Gesundheitskennzeichnung / nach deutschem Bewertungsschema

A+ / konform

Beitrag zur Zertifizierung LEED / BREEAM
— EPD zertifiziert

— Abgasemissionen

— Akustik

4 Punkte

Umweltauswirkungen

22,7 kg CO, eq /m?

Recycelte Bestandteile >57 %
Pflege

Alle funf Jahre absaugen, je nach
Methode Nutzungsbedingungen**

Abnehmbarer Bezug, maschinenwaschbar bei
30°C, liegend trocknen

* Internationales Patent Texaa, Aeria, schalldurchlassiges Textil / ** Siehe Pflegeanweisungen
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Lindner

LMD-E 300

Flurdecke aufgelegt

Das System LMD-E 300 ist einfach wie Uberzeugend. Die Deckenplatten der Flurdecke sind von Wand zu Wand frei gespannt
und werden von Wandprofilen getragen. Die Montage dieser Deckenkonstruktion erfolgt schnell und einfach - der simple
Aufbau macht dieses System zu einer wirtschaftlichen Lésung. Die einzelnen Deckenplatten kdnnen angehoben und

abgenommen werden.

o frei gespannte Konstruktion

e einfache und schnelle Montage

e einfache Revisionsmdglichkeit der einzeln bedienbaren

Deckenplatten

e Kkostenglnstiges Deckensystem als wirtschaftliche Lésung ;

e hygienisch und leicht zu reinigen

Lindner SE | Decke

BahnhofstraBe 29 | 94424 Arnstorf | Deutschland
Telefon +49 8723 20-3679
ceilings@Lindner-Group.com | www.Lindner-Group.com

[EMISSIONS DANS LAIR INTERIEUR|

THIRD-PARTY VERIFIED

In%htul Bauen
und U m\\clv.c\'

150 14025 and EN 15804

CE S

cradletocradle

Wir behalten uns vor, samtliche Angaben und Informationen jederzeit anzupassen oder zu andern. Fir versehentliche
fehlerhafte Angaben ist die Haftung ausgeschlossen. MaBtoleranzen sind unter Einhaltung der giltigen Normen
zulassig. Diese Unterlage ist durch das Urheberrecht gesetzlich geschiitzt. Insbesondere ist eine Bearbeitung,
unzulédssige Verwertung oder 6ffentliche Wiedergabe und Verbreitung nicht gestattet. Eine Vervielféltigung oder
Weitergabe an Dritte ist nur mit unserer Zustimmung erlaubt.

cs_db_Imd_e_300--de | 23.1


https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/flurdecken/lmd-e-300/
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Deckenelemente

LMD-E 300 Typ 1

eingehéangt/aufgelegt

Lange (L) 250 - 3.000 mm
Breite (B) 200 - 1.250 mm
Héhe (H) 30, 40, 50 mm

Technische Daten

A

Material

verzinktes Stahlblech

Gewicht

ca. 7 - 9 kg/m2 (ohne Auf-/Einbauten)

Revisionierbarkeit

werkzeuglos abnehmbar

Wandanschluss-Optionen

L-Winkel, Stufenwinkel

Bauteilliste
1 Deckenplatte
X Wandwinkel
X
Akustik
Raumakustik
bewerteter Schallabsorptionsgrad DIN EN ISO 11654 Ow 0,15-1,00
Schallabsorberklasse DIN EN ISO 11654 E-A
Noise Reduction Coefficient ASTM C 423 NRC 0,15-0,95
Brandschutz
Baustoffklasse
Baustoffklasse (COLOURIine A1) DIN EN 13501-1 A1l
Baustoffklasse (COLOURIine) DIN EN 13501-1 A2 -s1,d0
Baustoffklasse ASTM E 84 Class A

Lindner SE | Decke

BahnhofstraBe 29 | 94424 Arnstorf | Deutschland
Telefon +49 8723 20-3679
ceilings@Lindner-Group.com | www.Lindner-Group.com

Wir behalten uns vor, samtliche Angaben und Informationen jederzeit anzupassen oder zu andern. Fir versehentliche
fehlerhafte Angaben ist die Haftung ausgeschlossen. MaBtoleranzen sind unter Einhaltung der giltigen Normen
zulassig. Diese Unterlage ist durch das Urheberrecht gesetzlich geschiitzt. Insbesondere ist eine Bearbeitung,
unzulédssige Verwertung oder 6ffentliche Wiedergabe und Verbreitung nicht gestattet. Eine Vervielféltigung oder

Weitergabe an Dritte ist nur mit unserer Zustimmung erlaubt.

cs_db_Imd_e_300--de | 23.1
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Dauerhaftigkeit

Beanspruchungsklasse

Nachhaltigkeit

DIN EN 13964 A

Selbstdeklaration

Selbstdeklaration nach ISO 14021

Umweltproduktdeklaration

Verifizierte EPD nach EN 15804/ 1ISO 14025

Circular Economy

Cradle to Cradle Certified® Gold

Franzdsische VOC-Verordnung

Zertifizierung

Emissionsklasse A+

CE-Kennzeichnung

Das Deckensystem ist ein harmonisiertes Bauprodukt gemans Verordnung
(EU) Nr. 305/2011 (Bauproduktenverordnung) und
EN 13964: Unterdecken - Anforderungen und Prifverfahren.

TAIMe. V.

Oberflachen

Das Deckensystem erflllt die Anforderungen des "Technischen
Handbuchs Metalldecken" (THM) des TAIM e.V. (Verband industrieller
Metalldeckenhersteller).

Pulverbeschichtungen

COLOURIine - Pulverbeschichtung

COLOURIine A1 - Pulverbeschichtung nichtbrennbar
MOODIine - Pulverbeschichtung tiefmatt

ARTIline - Dekor-Pulverbeschichtung

GRAPHICIline - Digitaldruck

Perforationen

Zusatzausstattung

BASICline - Standardperforationen
REGULARIine - Weitere Perforationen
SPREADIine - Streuperforationen

Akustikeinlagen

Acustica - Akustikstoffeinlage
Insula - Mineralwolleinlage in Akustikfolie
Calma - Glasgarneinlage in Textiliberzug

Leuchten

Lindner SE | Decke

BahnhofstraBe 29 | 94424 Arnstorf | Deutschland
Telefon +49 8723 20-3679
ceilings@Lindner-Group.com | www.Lindner-Group.com

IS 17 - Integrierte Einbauleuchte flir Allgemeinbereiche

IS 22 - Integrierte Einbauleuchte flir Bildschirmarbeitsplatze

IS 450 - Integrierte Einbauleuchte fiir Blro- und Allgemeinbereiche
LK 73 - Lichtkanal

QZI - Einbauleuchte mit Zellenraster

DPL - Einbauleuchte fliir Bandrasterdecken

Wir behalten uns vor, samtliche Angaben und Informationen jederzeit anzupassen oder zu andern. Fir versehentliche
fehlerhafte Angaben ist die Haftung ausgeschlossen. MaBtoleranzen sind unter Einhaltung der giltigen Normen
zulassig. Diese Unterlage ist durch das Urheberrecht gesetzlich geschiitzt. Insbesondere ist eine Bearbeitung,
unzulédssige Verwertung oder 6ffentliche Wiedergabe und Verbreitung nicht gestattet. Eine Vervielféltigung oder
Weitergabe an Dritte ist nur mit unserer Zustimmung erlaubt.

cs_db_Imd_e_300--de | 23.1
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https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/oberflaechen/colourline/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/oberflaechen/colourline-a1/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/oberflaechen/moodline/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/oberflaechen/artline/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/oberflaechen/graphicline/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/oberflaechen/basicline/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/oberflaechen/regularline/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/oberflaechen/spreadline/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/zusatzausstattung-metalldecken/acustica/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/zusatzausstattung-metalldecken/insula/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/decke/zusatzausstattung-metalldecken/calma/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/licht/integrierte-leuchten-in-metalldecken/is-17/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/licht/integrierte-leuchten-in-metalldecken/is-22/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/licht/integrierte-leuchten-in-metalldecken/is-450/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/licht/systemleuchten-fuer-metalldecken/lk-73/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/licht/systemleuchten-fuer-metalldecken/qzi/
https://www.lindner-group.com/de_DE/ausbauprodukte/licht/systemleuchten-fuer-metalldecken/dpl/
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Anwendungsbeispiele

Projektlésungen

Dieses Datenblatt bezieht sich auf die Standardausflihrung des oben genannten Produkts.

Gerne erarbeiten wir mit [hnen die passende Ldsung fir Ihr Projekt. Angepasst an Ihr Bauvorhaben erhalten Sie ein
komplett aufeinander abgestimmtes System. Projektspezifische Ausfliihrungen und Anpassungen sind erganzend aus

den Angebotsunterlagen zu entnehmen.

Lindner SE | Decke Wir behalten uns vor, samtliche Angaben und Informationen jederzeit anzupassen oder zu andern. Fir versehentliche
BahnhofstraBe 29 | 94424 Arnstorf | Deutschland fehlerhafte Angaben ist die Haftung ausgeschlossen. MaBtoleranzen sind unter Einhaltung der gliltigen Normen
Telefon +49 8723 20-3679 zulassig. Diese Unterlage ist durch das Urheberrecht gesetzlich geschiitzt. Insbesondere ist eine Bearbeitung,
ceilings@Lindner-Group.com | www.Lindner-Group.com unzulassige Verwertung oder 6ffentliche Wiedergabe und Verbreitung nicht gestattet. Eine Vervielfaltigung oder

Weitergabe an Dritte ist nur mit unserer Zustimmung erlaubt.

cs_db_Imd_e_300--de | 23.1
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Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB) BNB_BN
Biiro- und Verwaltungsgebiude 1.4

Soziokulturelle Qualitat

Kriteriengruppe

Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit

Relevanz und
Zielsetzungen

Beschreibung

© BMUB Version V2015

Akustischer Komfort

Die akustische Qualitit eines Raumes hat grofien Einfluss auf das Verstehen von Sprache,
auf die Kommunikationsbedingungen und somit auf das Wohlbefinden sowie auf die
Konzentrations- und die Leistungsfahigkeit der Gebaudenutzer. Eine ungentiigende
Raumakustik kann belastend wirken und zu gesundheitliche Beeintriachtigungen fiihren,
da dadurch i. d. R. auch der Lirmpegel innerhalb des Raumes verstarkt wird, der
wiederum die sprachliche Kommunikation beeinflusst.

Eine frithzeitige raumakustische Planung ist die Voraussetzung fiir optimale
Horbedingungen und eine unbeeintrichtigte sprachliche Kommunikation (Hérsamkeit
des Raums). Ziel ist dabei die Sicherstellung einer geeigneten raumakustischen Qualitit
entsprechend der jeweiligen Nutzung der Riume.

Allen Rdumen gemeinsam ist das Erfordernis einer akustischen Didmpfung der Riume
durch ein nutzungsabhingiges Mindestmaf? an schallabsorbierenden
Raumbegrenzungsflichen. Zu unterscheiden sind allerdings zum einen zwischen Riumen
mit einer Horsambkeit {iber geringe und mittlere sowie gréfiere Entfernungen und zum
anderen zwischen den Nutzungsarten. In Szenarien, bei denen mehrere Gespriche von
voneinander unabhingigen Gruppen im gleichen Raum gefiihrt werden, dient die
Schallabsorption vor allem der Unterbindung des unwillkiirlichen Anhebens der
Sprechlautstérke. In Szenarien mit genau einem Sprecher bedeutet dies etwa die
Sicherstellung einer miihelosen und auch tiber Stunden ermiidungsfreien Moglichkeit der
Raumbeschallung mit oder ohne elektroakustische Hilfsmittel bei gleichzeitiger
Beddmpfung der Publikumsgeriusche.

Aus den zu unterscheidenden Entfernungen und den Nutzungsarten ergeben sich
folgende Teilkriterien. Die Zuordnung der Riume erfolgt dabei gemaf} DIN 18041:

Ridume Gruppe A (Horsamkeit tiber mittlere und grofRere Entfernungen)
1. Musik (Raumgruppe A1)
z. B. Musikunterrichtsraum mit aktivem Musizieren und Gesang (Unterrichtsraume fiir

Musik kénnen auch der Raumgruppe A3 zugeordnet werden)

2. Sprache / Vortrag (Raumgruppe A2 und A3)
z. B. Horsile, Versammlungsraume, Sport- und Schwimmhallen mit Publikum

3. Unterricht / Kommunikation - (Raumgruppe A3 und A4)
z. B. Unterrichtsrdume, Seminar-/ Besprechungs-/ Konferenzraume sowie Einzelbtiros

und Mehrpersonenbiiros mit Besprechungsecke zwischen 100 und 250 m?, Tele-Teaching

4. Sport (Raumgruppe A5)
z. B. Sport- und Schwimmbhallen fir ausschliefliche Sportnutzung

Bei Mehrzwecknutzungen sind entsprechend der Wertigkeit der Hauptnutzung die
Sollwerte zu ermitteln.

Al
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Bundesministerium
fur Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit

Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB) BNB_BN
Biiro- und Verwaltungsgebiude 1.4

Soziokulturelle Qualitat

Kriteriengruppe

Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit

Beschreibung

Methode

© BMUB Version V2015

Akustischer Komfort

Riume Gruppe B (Horsamkeit tiber geringe Entfernungen)

1. Einzel- und Mehrpersonenbiiros < 100 m?
2. Mehrpersonenbiiros > 100 m?

3. Weitere Riume (Raumgruppe B2 bis B5, aufder Bliros) z. B. Verkehrsflachen
(Treppenhéuser, Flure, Eingangshallen, die als Aufenthaltsfliche genutzt werden),
Ausstellungsriume, Speiseriume und Kantinen, Bibliotheken, etc.

Anzuwendendes Kriterium zur Bewertung des akustischen Komforts ist die Nachhallzeit
T [s].

Der Nachweis der Einhaltung der Anforderungswerte fiir die Nachhallzeit erfolgt durch
Messung gemifd dem Verfahren der DIN EN ISO 3382-2 oder speziell fiir Horséle,
Theaterauffiihrungsraume, Konzertsile und alternativ fiir Sportraume nach der DIN EN
ISO 3382-1.

Messungen kénnen entweder im unbesetzten oder besetzten Raum (80 % Regelbesetzung)
durchgefiihrt werden. Fiir den unbesetzten Raum erfolgt die Umrechnung geméafl DIN
18041.

Alternativ kann die Nachhallzeit rechnerisch nach den Vorgaben des Anhangs A der DIN
18041 (auch far Rdume Gruppe B anwendbar) bzw. DIN EN ISO 12354, Teil 6 bestimmt
werden.

Fiir die Bestimmung der Nachhallzeiten gelten folgende Randbedingungen:

Raume Gruppe A

Fiir die Bewertung der Nachhallzeiten fir die o. g. fiinf Nutzungsarten sind die
Anforderungen gemafd DIN 18041 heranzuziehen. Bei Raumnutzungen fiir vorwiegend
sprachliche Kommunikation wird aus bautechnischer Erwdgung im Oktavband 125 Hz
ein moderater Anstieg der Nachhallzeit zugelassen (siehe Bewertungsmafistab), da dies
keine Stérung der Sprache zur Folge hat.

Die Messung bzw. Berechnung der Nachhallzeit muss in den Oktavbindern von 125 Hz
bis 4000 Hz erfolgen.

A2



Bundesministerium

w

fur Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit
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Biiro- und Verwaltungsgebiude 1.4

Soziokulturelle Qualitat

Kriteriengruppe

Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit

Methode

Mafigebende
Regelwerke
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Akustischer Komfort

Raume Gruppe B

Dain der DIN 18041 fiir Biirordume lediglich Orientierungswerte fiir eine
Raumbedimpfung (Verhiltnis Absorptionsfliche eines Raumes und des Raumvolumens
A/V) vorgegeben werden, erfolgt die Bewertung dieser Rdume in Anlehnung an die
detaillierteren Anforderungen der VDI-Richtlinie ,,Schallschutz und akustische
Gestaltung im Biiro“ (Entwurf E VDI 2569). Beurteilt wird hierbei die Nachhallzeit in den
Oktavbdndern von 125 Hz bis 4000 Hz - wiederum mit einem moderaten Anstieg im
Oktavband 125 Hz.

Die Bewertung der weiteren Riume der Gruppe B basiert auf den empfohlenen
Orientierungswerten fiir das A/V-Verhiltnisse gemiR Vorgabe der DIN 18041 in den
Oktavbandern von 250 Hz bis 2000 Hz.

Inklusive Nutzung
Der Bedarf nach erhohter Sprachverstindlichkeit fiir Menschen mit Horschiden oder

Personen, die nicht in ihrer Muttersprache kommunizieren sollte hinsichtlich der Riume
fur Unterricht / Kommunikation und Sprache / Vortag berticksichtigt werden. Deshalb
werden fiir die Bewertung die entsprechenden Anforderungen an die Nachhallzeit gemaf
DIN 18041 angesetzt.

« DIN 18041:2016-03: Horsamkeit in Riumen - Anforderungen, Empfehlungen und
Hinweise fiir die Planung

« DIN EN ISO 3382-1:2009 Akustik — Messung von Parametern fiir die Raumakustik - Teil
1: Auffithrungsraume.

« DIN EN ISO 354: 2003-12. Akustik - Messung der Schallabsorption in Hallriumen (ISO
354:2003); Deutsche Fassung EN ISO 354:2003. Berlin: Beuth-Verlag, Dezember 2003.

« DIN EN ISO 3382-2:2008 Akustik — Messung von Parametern fiir die Raumakustik - Teil
2: Nachhallzeit in gew6hnlichen Rdumen.

o DIN EN 12354-6:2004-04, Bauakustik - Berechnung der akustischen Eigenschaften von
Gebiduden aus den Bauteileigenschaften - Teil 6: Schallabsorption in Rdumen; Deutsche
Fassung EN 12354-6:2003

» Entwurf E VDI 2569:2016-02: Schallschutz und akustische Gestaltung im Biiro
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Soziokulturelle Qualitat

Kriteriengruppe Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit

Akustischer Komfort

Erforderliche Fiir samtliche Raumtypen, also Riume der Gruppen A und B, sind erforderlich:

Unterlagen

a) Dokumentation der Messergebnisse der Nachhallzeit gemaft DIN EN ISO 3382-1

(Horsale) bzw. DIN EN ISO 3382-2

b) Alternativ zu a): Dokumentation der Berechnungsergebnisse der Nachhallzeit gemiRR

DIN 18041

Im Fall der rechnerischen Nachweisfiihrung fiir die Nachhallzeit miissen die der
Rechnung zugrunde liegenden Absorptionsgrade, Absorptionsflichen und Bauteilflache
zahlenmifig und frequenzabhingig aufgefiihrt werden. Fiir die angenommenen
Absorptionsgrade und Absorptionsflichen sind Nachweise vorzugsweise in Form von
Priifberichten gemafd DIN EN ISO 354 oder gleichwertiger Quellen beizulegen.

Im Fall der Messung sind die zum Zeitpunkt der Messung vorhandenen
Raumbegrenzungsflichen vollstindig mit ihren fir die Schallabsorption relevanten
Eigenschaften sowie die weiteren akustisch relevanten Einrichtungsgegenstinde zu

beschreiben.
Hinweise zur Raume Gruppe A
Nachweisfiihrung Fiir Riume der Gruppe A werden im Bewertungsmafstab fiir die verschiedenen

Qualitatsniveaus Bereiche angegeben, in denen die Werte der frequenzabhéngigen
Nachhallzeiten T der jeweiligen Oktave liegen diirfen. Anforderungen im Qualitdtsniveau
100 Punkte entsprechen der Vorgabe der DIN 18041:2016-03. Zu den Werten der
frequenzabhingigen Nachhallzeit T in den einzelnen Oktaven siehe auch die in Anlage 1

beigefiigten Grafiken.

Inklusive Nutzungen von Unterrichts-, Seminar- und Besprechungsrdumen:

Im Sinne der auditiven Barrierefreiheit, siehe Ziffer DIN 18041-1:2016-03, sind fiir Rdume
fir vorwiegend sprachliche Kommunikation mit inklusiver Nutzungen die Soll-
Nachhallzeit gemaf den Hinweisen der DIN 18041:2016-03 wie folgt zu erfiillen:

Sprache/Vortrag inklusiv:

- Tg,y nach Bewertungsmafistab der Raumgruppe
IA3 (statt A2)

Unterricht/Kommunikation inklusiv:

- Ts.; - Anpassung des Bewertungsmafistabs A3
auf Raumgruppe A4:

oo as = [0,26 x 1g(V/m’)-0,14] s

Diese Rdume sind in der Beschreibung des Gebaudes gesondert zu benennen und
nachzuweisen. Bei Rdumen fur inklusive Zwecke, also auditive Barrierefreiheit, sind 100
Punkte fiir die jeweilige Nutzungsart A3 oder A4 anzustreben.

Fiir das Teilkiterium 4. Sport gilt:

Bei teilbaren Sporthallen sind die Anforderungen sowohl fiir die ungeteilte Halle als auch

fir die Hallenteile nachzuweisen.

© BMUB Version V2015
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Kriteriengruppe Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit

Akustischer Komfort

Hinweise zur Riume Gruppe B
Nachweisfiihrung Bei Biirordumen kann der Nachweis alternativ statt auf Basis der Nachhallzeit auch mit
Hilfe des entsprechenden A/V-Verhiltnisses gefithrt werden.

In Mehrpersonenbiros sind neben der Nachhallzeit noch weitere raumakustische
Parameter nach DIN EN ISO 3382-3 zu beachten. Diese betreffen die Schallausbreitung
und Sprachverstidndlichkeit im Raum und werden im Rahmen des Bewertungssystems
nicht berticksichtigt. Hinweise hierzu sind im Entwurf VDI 2569 zu finden.

Gesamtbewertung

Die Bewertung verschiedener Rdume erfolgt anhand einer Flichengewichtung der
Einzelergebnisse nach DIN 18041:2016-03 relevanten Raumtypen. Dafiir sind fiir alle
Raumtypen Faktoren (F) aus dem Verhiltnis zwischen Nutzfliche des Raumtyps gesamt
(NF,,, und der Nutzfliche gesamt aller betrachteten Rdume (NF,,) zu bilden.

ges)

Beispiel fiir Raum Gruppe A4, Typ 1: F,,1,,,= NF,, 1,1 /NF,
Die Bewertung erfolgt zunéchst fiir alle Raumtypen einzeln und geméaf den
Anforderungen zu den jeweiligen Raumkategorien nach DIN 18041. Die Einzelergebnisse

werden wie folgt benannt:

Riaume Gruppe A: z. B. Erg ,1,,, (Ergebnis fiir Unterrichtsraum RG A4 Typ 1)
Riume Gruppe B: z. B. Ergg, 1, (Ergebnis fiir Biiro RG B4 Typ 3)

Fir die Gesamtbewertung werden die Einzelbewertungen mit den jeweiligen Faktoren
multipliziert und summiert:

2 (Fl X Ergi) = (FA4Typ1 X ErgA4.Typ1) + (FA4 Typ 2 X ErgA4Unt.Typ2) + (FB Typ 3 X ErgBTyp3)

© BMUB Version V2015 A5
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Soziokulturelle Qualitat

Kriteriengruppe Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit

Akustischer Komfort

Bewertungsmafstab Anforderungsniveau

Z:100 Y (F,x Erg) = 100
R:50 |3 (F,xErg)=50
G: 10 > (F,xErg)=10

0 Y (F,x Erg) < 10
Zwischenwerte sind zu interpolieren.

Raume Gruppe A

1. Musik (in Anlehnung Raumgruppe Al nach DIN 18041)

IAnforderungsniveau
Pkt [Beschreibung
IAusgehend von Tg, », = [0,45 x 1g(V/m®)+0,07] s nach DIN 18041:2016-03

sind folgende Werte der frequenzabhingigen Nachhallzeit T einzuhalten;
Innerhalb eines Qualitdtsniveaus miissen alle Einzelwerte in jeder der sechs
Oktaven zwischen 125 Hz und 4000 Hz in dem jeweiligen Bereich liegen - siehe
auch grafische Darstellung in Anlage 1.

125 Hz 250 Hz, 500 Hz, 1000 Hz, 2000 Hz

4000 Hz

© BMUB Version V2015

100

T <1,45X Tgg ;8
und
T 20,65X Ty a1 S

T <1,20 Ty a0 S
und
T >0,80X Ty a1 S

T <1,20 Ty a0 S
und
T 20,65X Ty a1 S

T <1,70 X Tgyy 1 S
und
T>0,45X Tg a1 S

T <1,40 Tgy a1 S
und
T > 0,60 Tg 4 S

T <1,40 Tg a1 S
und
T >0,45% Tg a1 S

T>1,70 X Tgpy 0, S
oder

T <0,45X Ty A S

T > 1,40 TSoll, S
oder

T < 0,60 X Tg 4 S

T > 1,40 TSoll, AS
oder

T <0,45X Ty a: S




Bundesministerium
fur Umwelt, Naturschutz,
Bau und Reaktorsicherheit

w

Bewertungssystem Nachhaltiges Bauen (BNB) BNB_BN

Biiro- und Verwaltungsgebiude

Soziokulturelle Qualitat

Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit

Kriteriengruppe

Akustischer Komfort

BewertungsmaRstab

Grol3er Bespre-
chungsraum,
A.4.04
Simulation (ohne
Berucksichtigung
L-Form)

Besprechungs-
raum grof3 (Nr. 1)
A.3.07

2. Sprache / Vortrag (in Anlehnung Raumgruppe A2 nach DIN 18041)

IAnforderungsniveau
Pkt Beschreibung
Ausgehend von Ty, ,,=[0,37 x 1g(V/m®)-0,14] s nach DIN 18041:2016-03
sind folgende Werte der frequenzabhidngigen Nachhallzeit T einzuhalten;
[nnerhalb eines Qualititsniveaus miissen alle Einzelwerte in jeder der sechs
Oktaven zwischen 125 Hz und 4000 Hz in dem jeweiligen Bereich liegen - siehe
auch grafische Darstellung in Anlage 1.
Der Hinweis zur Inklusion ist zu beachten und entsprechend die
Raumgruppe A3 nach DIN 18041 zu verwenden.
125 Hz 250 Hz, 500 Hz, 1000 Hz, 2000 Hz 4000 Hz
100 T<1,45XTgy 0,8 T<1,20 Tgy 4, 8 T<1,20 Tgy 0, 8
und und und
T>065xTSoms T>080xTSOHAzs T>065xTSOHAzs
50 T=L70X Tay a5 [T = LA40 Toy 8 T < 1,40 Toy p S
und und und
[>045xTg) 8 T >0,60x Ts a8 T >0,45% T A, S
0 T>1,70 X Tgy 0y T >1,80 Tgyy 4, S T >1,80 Tgy 0, S
oder oder oder
T<0,045xT0s [T<0,60xXTg s T < 0,60 X Ty, S

3. Unterricht / Kommunikation (in Anlehnung Raumgruppe A3 nach DIN 18041)

© BMUB Version V2015

IAnforderungsniveau
Pkt Beschreibung
Ausgehend von Ty, ,, = [0,32 x 1g(V/m?)-0,17] s nach DIN 18041:2016-03
sind folgende Werte der frequenzabhédngigen Nachhallzeit T einzuhalten;
[nnerhalb eines Qualititsniveaus miissen alle Einzelwerte in jeder der sechs
Oktaven zwischen 125 Hz und 4000 Hz in dem jeweiligen Bereich liegen - siehe
auch grafische Darstellung in Anlage 1.
Der Hinweis zur Inklusion ist zu beachten und entsprechend die
Raumgruppe A4 nach DIN 18041 zu verwenden.
125 Hz 250 Hz, 500 Hz, 1000 Hz, 2000 Hz 4000 Hz
100 T<1,45X Ty 058 T <1,20 Tgy a3 8 T <1,20 Tgy a3 8
und und und
T =0,65X Te as S T >0,80 X T 45 S T > 0,65 X T 45 S
50 T <1,70X Ty s 8 T <1,40 Tgy a5 8 T <1,40 Tgy a5 8
und und und
T=>0,45xT sz S T >0,60XTe, e S T >0,45 X Te a2 S
0 T>1,70 X Tgy a5 S T >1,40 Tgy 05 S T > 1,40 Tgy 05 S
oder oder oder
T < 0,45 X Ty a3 S T < 0,60 X Ty a3 S T < 0,45 X Ty a3 S



Hartmut Hohmann
Rechteck

Hartmut Hohmann
Rechteck

Hartmut Hohmann
Textfeld
Großer Besprechungsraum, A.4.04
Simulation (ohne Berücksichtigung L-Form)

Hartmut Hohmann
Textfeld
Besprechungsraum groß (Nr. 1)
A.3.07
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Soziokulturelle Qualitat

Kriteriengruppe Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit

Akustischer Komfort

BewertungsmaRstab 4. Sport (in Anlehnung Raumgruppe A5 nach DIN 18041)

IAnforderungsniveau

Pkt [Beschreibung
IAusgehend von
T as = [0,75 x 1g(V/m’*)-1,00] s fiir Volumina 200 m® <V < 10.000 m® und
Toonas=2,08 fiir Volumina V > 10.000 m?
nach DIN 18041:2016-03 sind folgende Werte der frequenzabhédngigen Nachhallzeit
T einzuhalten;
[nnerhalb eines Qualititsniveaus miissen alle Einzelwerte in jeder der vier
Oktaven zwischen 250 Hz und 2000 Hz in dem jeweiligen Bereich liegen
250 Hz, 500 Hz, 1000 Hz, 2000 Hz

100 [T<1,20 Tgy xS
und
T >0,80 % Ty a5 S

50 [T<1,40 Ty 458
und
T 20,60 X Tgy a5 S

0 T > 1,40 Tgyy a5 S
und
T < 0,60 X Ty a5 S

Raume Gruppe B

1. Einzel- und Mehrpersonenbiiros < 100 m?

IAnforderungsniveau
Ej ™ Pkt |Beschreibung
Inzelburo 125 Hz 250 - 4000 Hz (in jeder Oktave)
B.0.021 T=0385(l v A/V = 0.20) T<06s(l tiv A/V = 0.27)

] - 0 T <1,0s (alternativ A/V = 0,16) T <0,8 s (alternativ A/V = 0,20)
Dreierblro 50 T <1,2s (alternativA/V = 0,13) T <1,0s (alternativ A/V = 0,16)
B.0.011 0 T >1,2s (alternativ A/V < 0,13) T >1,0s (alternativ A/V < 0,16)

2. Mehrpersonenbiiros > 100 m?
IAnforderungsniveau
Pkt |Beschreibung
IT-Service KI 12i Hz ‘ . 25<0 4000 Hz (1n‘]eder (Zkta\;:z)
C.0.04 30 T <0,9s (alternativ A/V = 0,18) T <0,7 s (alternativ A/V = 0,20)
50 T <1,1s (alternativ A/V =0,15) T <0,9s (alternativ A/V = 0,18)
0 T > 1,15 (alternativ A/V < 0,15) T >0,9s (alternativ A/V < 0,18)
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Hartmut Hohmann
Rechteck

Hartmut Hohmann
Textfeld
IT-Service KI
C.0.04

Hartmut Hohmann
Textfeld
Einzelbüro
B.0.021

Dreierbüro
B.0.011

Hartmut Hohmann
Rechteck
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Soziokulturelle Qualitat

Kriteriengruppe

Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit

Akustischer Komfort

BewertungsmaRstab

Grol3es Foyer
A.0.03

3. Weitere Riume (Raumgruppe B2 bis B5, aufier Biiros)

IAnforderungsniveau

Pkt Beschreibung

250 Hz - 2000 Hiz ( feder Okfave)

100 IA/V = 1,0 x Orientierungswert gemafd DIN 18041

50 IA/V = 0,6 x Orientierungswert gemaf} DIN 18041

© BMUB Version V2015

0 IA/V < 0,6 x Orientierungswert gemaf} DIN 18041

B4


Hartmut Hohmann
Rechteck

Hartmut Hohmann
Textfeld
Großes Foyer
A.0.03
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Biiro- und Verwaltungsgebiaude 3.14
Soziokulturelle Qualitat
Kriteriengruppe Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit
Akustischer Komfort
Anderungsverlauf Anderungen am 16.05.2019
Seite A2:

Korrektur unter in Beschreibungen unter Punkt 3. Weitere Raume: "die nicht als
Aufenthaltsfliche genutzt werden", nicht wird gestrichen
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Hauptkriteriengruppe Soziokulturelle Qualitat

Kriteriengruppe Gesundheit, Behaglichkeit und Nutzerzufriedenheit
Kriterium Akustischer Komfort

Anlage 1 Hinweise zum Toleranzbereich der frequenzabhingigen
Nachhallzeit fiir die verschiedenen Qualititsniveaus

Grafik 1: Qualitatsniveau 2

— 22
=20
o

18 |

16

1.4 120%

53— : <

1.0
08 -[Eou. Ax

0.6 . __Sd% i
04 _65% N 65%

0.2

‘ — 100 Punkte———
~145%

Nachhallzeit T bezogen auf T

. {c) Scnaﬂs....F‘.m.r.a;::Orﬁ
125 250 500 1000 2000 4000
Frequenz f [Hz]

Grafik 2: Qualitdtsniveau 1
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